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Erſcheint Dienſtag, Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis viertelſährlich
I Mark frei ins Haus, durch die Poſt

Beſtellungen nehmen alle Poſt Anſtalten
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Foſtzeitungspreisliſte Nr. 539.

bezogen 1,25 Mark ohſte Beſtellgeld.
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Gratis Heilage:
S

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Jeitung.
S

Neue Gartenlaube.
s

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum

10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Zuchdruckerei Annaburg

Schweiniß und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. D1.
Kur und Vade Anſtalt Annaburg

Sonnabend, den 3. Auguſt 1901.

Der Beſtellungen
für die (Monate: August unci Sep-
tembenw) auf die

4Annaburger Zeitung
werden von allen Poſtanſtalten und Land

briefträgern, dem Zeitungsboten ſowie in
der Expedition angenommen.

Gertliches und Provinzielles.
Annahburg. Das Miſſionsfeſt, auf wel

ches wir ſchon früher aufmerkſam gemacht
haben, wird Sonntag, den 4. Auguſt, ge
feiert werden. J Miſſions Gottesdienſt, welcher nachmittag 2 Uhr in der her ſatt

findet, wird der Miſſionar Wedepohl aus
Gulu im Maſchonalande (Südafrika) die Feſt
predigt halten. Nach dem Gottesdienſt wird
noch eine Nachfeier ſein im Gaſthof zum
„Waldſchlößchen“, bei welcher außer dem ge
nannten Miſſionar mehrere Geiſtliche aus der
Umgegend Anſprachen halten werden. Das
Miſſionsfeſt gilt für die ganze Ephorie Prettin,
als deren Mittelpunkt Annaburg gewählt iſt.
Alle Ortſchaften aus der Ephorie Prettin
ſind zur Theilnahme eingeladen. Möge auch
aus Annaburg ſelbſt die Betheiligung recht
zahlreich ſein

Annaburg. Mit dem I. Okt. d. Js.
ſcheidet Herr Lehrer Müller aus dem Lehr
kollegium der hieſigen Gemeindeſchule aus,
um eine Lehrer-Stelle in Oßling b. Kamenz
zu übernehmen.

Annaburg. Der hieſige Bürger Schützen
Verein beſchloß in ſeiner am 1. d. M. ab
gehaltenen Verſammlung, ſich am Fahnen
weihfeſte der Schützen Gilde Dommitzſch am
14. d. Mts. zu betheiligen.

Annaburg. Nach dem Bericht der Land
wirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über thatſächlich erzielte Getreidepreiſe wurden

am 29. Juli er. im Kreiſe Torgau ge
zahlt pro 100 Kilogramm: Weizen 16,15 bis
16,55 Mk., Roggen 14,40 14,70 Mk., Gerſte
14,50 16,75 Mk. Hafer 15,25 15,75 Mk.

Jm Auguſt! Abermals iſt ein Monat da
hingegangen im Fluge der Zeit. Jn Sonnen-
brand und Gewitterſchwüle hat diesmal der
Juli ſein Regiment geführt, für viele Gegenden
hat er furchtbare Unwetter mit zahlreichen Ver
luſten an Menſchenleben und für andere wieder
große Dürre mit ihren unausbleiblichen für die
Landwirthſchaft und für uns Alle empfindlichen
Folgen gebracht. Nun hat er dem Auguſt Platz
gemacht, der üns von der Lebenshöhe der Natur
zu deren Heimgange hinüberleiten ſoll. Ja, die
Tage nehmen ſchon merklich ab und im Lauf

ſchritt geht es nun dem Herbſt entgegen, jener
Zeit, die wir noch ſo ferne wähnten. Kahl und
öde ſtehen nun bald die Flächen, auf denen bis
vor kurzem das Meer goldener Halme und Aehren
im Winde wogte. Die Farbenpracht in den
Gärten ſteht noch auf voller Höhe, während die
Früchte der Obſtbäume, Aepfel, Birnen und
Pflaumen, ſowie Pfirſiche ihrer Reife entgegen
gehen. Der ſengenden Gluth am Tage folgt
am Abend bereits eine kühlere Luft und der
lange Aufenthalt im Freien, den die Zeit der
hellen Nächte uns geſtattete, muß jetzt bereits
erheblich früher abgebrochen werden. Bald wird
des Jägers Büchſe knallen, denn die Jagd be
ginnt in dieſem Monat wieder, und zur Freude

unſerer Waidmänner ſind die diesjährigen Aus
ſichten im allgemeinen recht gute. So bringt
der Auguſt außer dem Gefühl ſtiller Wehmuth
über die Vergänglichkeit alles Irdiſchen uns
doch auch Freuden in Hülle und Fülle und ſie
zu genießen, mögen ſich alle recht angelegen ſein
laſſen, denn gar bald werden die Zeichen des
nahenden Herbſtes ſich mehren und die Tage
herbeikommen, da die Schwalben heimwärts ziehn
und die Roſen nicht mehr blühn.

Wauernregeln im Auguſt. Je mehr Regen
im Auguſt, je weniger Wein. Jſt's in den
den erſten Tagen heiß, ſo bleibt der Winter gar
lange weiß. Wenn großblumig wir viele
Diſteln erblicken, will Gott einen guten Herbſt
uns ſchicken. Hitze am Sankt Dominikus (4.),
ein ſtrenger Winter kommen muß. Der Thau
iſt für Auguſt ſo noth, als Jedermann das täg
lich Brot. Morgens lauter Finkenſchlag, ver
kündet Regen für den Tag. Gewitter an
Bartholmä bringen Hagel und Schnee. Schön

Wetter zu Maria Hinmelfahrt, verkündet Wein
von beſter Art. Jſt's hell am St. Laurentius
tag, viel Früchte man ſich verſprechen mag.
Was im Herbſt ſoll gerathen, das muß im
Auguſt braten. Nordwind im Auguſt will
ſa'n, das gut' Wetter hält noch lange an.

Alljährlich, kurz nach der Ernte, kann
man täglich Nachrichten über Brände leſen, die
durch elementare Gewalt, Unachtſamkeit oder
aus Rachſucht böswilligerweiſe herbeigeführt ſind.
Faſt ſtets fallen dann auch die gefüllten Scheuern
den Flammen zum Opfer, und meiſt heißt es
dann am Schluſſe der betreff. Zeitungsberichte:
leider war die Ernte nicht verſichert. Deshalb:
Landwirthe, verſichert rechtzeitig
Eure Ernte! Wenige Mark vermögen Euch,
bricht ein ſolches Unglück herein, durch die Ver
ſicherung den Schaden zu erſetzen, durch den
Jhr ſonſt vielleicht bettelarm geworden wäret.
Deshalb nochmals: Verſichert Euer Hab und
Gut, ehe es zu ſpät iſt.

Landwirthſchaftliches aus dem Kreiſe. Die
fruchtbare Witterung hat wie mit einem Zauber
ſtabe auf unſere Feldfrüchte gewirkt. Kartoffeln
und Rüben, welche bereits die Blätter hingen
und einen Ernteausfall zu geben drohten, ſehen
wieder friſch aus und haben neues Leben er
halten von den erſteren ſetzen, namentlich die
ſpäteren Sorten, jetzt die Knollen an und ver
ſprechen einen reichlichen Ertrag;, das letztere
gilt auch von den Rüben. Auch die Gurken
prangen wieder in ſaftigem Grün, ſodaß die
Ernte immer noch eine zufriedene werden wird,
namentlich hat die Bitterkeit der Früchte nach
gelaſſen. Von den Halmfrüchten iſt der Roggen
meiſt unter Dach und Fach auch Gerſte iſt zum
Theil eingefahren und Hafer ebenfalls gemäht
worden. Grünfutter, oder auch Grün Dung,
eine Miſchung von Erbſen, Pferdebohnen und
Wicken, oder auch Haidekraut iſt verſchiedentlich
in die bereits umgepflügten Roggenſtoppeln ge
ſäet worden. Der bereits befürchtete Futter
mangel wird daher nicht eintreten.

Zur Obſternte. Die Obſternte- Ausſichten
ſind im großen Durchſchnitt trotz der reichen
Blüthenfülle im Frühjahre nicht ſo günſtig, als
man erwartete. Von den Birnen, Aepfeln und
Pflaumen ſind infolge der großen Dürre zahlreiche
Früchte abgefallen, die Letzteren werden noch die
beſte Ernte liefern, während die beiden anderen
eine bedeutend geringere ergeben, und zwar
Birnen eine noch ungünſtigere wie Aepfel. Der
Kirſchenanhang war ein befriedigender, auch Nüſſe
hängen noch leidlich. Das Beerenobſt neigt zum
Ende, der Ertrag war zufriedenſtellend

C. Jeſſen, 2. Auguſt. Bei dem Baden
in der Elbe ertrank am Mittwoch Nachmittag
der 7jährige Sohn des Arbeiters Elſtermann.
Die ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche
waren leider erfolglos

V. Jahrg.
BGGG Baues

Schützherg b. Jeſſen. Am Sonntag
den 28. d. Mts. feierte der hieſige Landwehr
Verein das Feſt ſeiner Fahnenweihe, an dem
faſt ſämmtliche Vereine der Umgegend theil
nahmen. Herr Propſt EherubimClöden hielt
die Weiherede.

Wittenberg, 2. Aug. Beim diesjäh
rigen Königsſchießen errang der Kürſchnermſtr.
Paul Weiſe hier die Königswürde. Der Feſt
platz hatte geſtern, als am 2. Hauptfeſttage,
keinen allzuſtarken Beſuch aufzuweiſen.

Herzberg, 31. Juli. Der frühere Vor
ſchüßkaſſenrendant Georg Gerhardt, der durch
ſeine Manipulationen den Vorſchuß-Verein
um gewaltige Summen gebracht hat, wurde
heute Mittag von Neuem verhaftet

Brandis, 27. Juli. Geſtern wurde der
Landwirth Thier hier, welcher auf dem Felde
mit Hafermähen beſchäftigt war, von einem
Schlaganfall getroffen und mußte nach Hauſe
geſchafft werden. Der hinzugezogene Arzt
konnte nur den bereits eingetretenen Tod
konſtatieren.

Elſterwerda, 29. Juli. Der Turner
Richard Tamm hierſelbſt probte heute Mittag
am Reck, um Nachmittag ſeine Leiſtungen
gut ausführen zu können. Er kam beim Ab-
ſpringen zu Falle und brach den Unterarm.

Der Mann, welcher, wie wir in vor. Nr.
meldeten, auf der Strecke ElſterwerdaHohen
leipiſch bei Bude 89 aus dem BerlinDresdner
Schnellzug geſprungen iſt und offenbar eine
Strecke geſchleift worden war, wodurch ihm
beide Beine mehrfach komplizirt gebrochen
waren, wurde mit dein nächſten Zuge unter
wegs aufgenommen und nach Großenhain
gebracht. Die Feſtſtellung der Perſonalien
ergab, daß der Verlehte der ca. 45 Jahre
alte Dr. jur. Otto Neumann aus Wien, Gar
niſonſtraße 10, war. Er hatte über 1000
Mark Geld bei ſich. Ueber den Grund des
Abſpringens befragt, erklärte er, daß er in
dem Wahn geweſen ſei, er müſſe abſpringen.
Er wurde nach dem Krankenhaus überführt
Dort mußten ihm beide Veine amputirt
werden. Der Bedauernswerthe hatte die Ope
ration verhältnißmäßig gut überſtanden; doch
war ſein Leben nicht mehr zu retten. Sonn
tag Vormittag iſt er verſtorben.

Theiſen (Kr. Weißenfels), 25. Juli.
Nicht oft dürften Eheſchließungen mit ſolchen
Nebenumſtänden vorkommen, wie ſie kürzlich
ein Fall vor dem hieſigen Standesamte auf
zuweiſen hatte. Ein heirathsluſtiges Paar
erſchien vor dem Standesbeamten und be-
ſtellte ſein Aufgebot. Da der Bräutigam,
ſeines Zeichens Kellner, als Steward auf
dem Schiffe gereiſt war und zuletzt ſeinen
feſten Wohnſitz längere Zeit in England ge
habt hatte, ſo mußte das Aufgebot auch in
einer engliſchen Zeitung veröffentlicht werden.
Nach Ueberwindung dieſes Hinderniſſes konnte
dann der eheliche Bund geſchloſſen werden,
aber ſiehe da, der Bräutigam fehlte, derſelbe
hatte die Zwiſchenzeit zu einer Reiſe nach
Südafrika benutzt. Noch bevor vom Tage
des Aufgebots ab ein Vierteljahr vergangen,
war der reiſeluſtige Heirathskandidat jedoch
zurück und ging nunmehr ſofort im Hafen
der Ehe vor Anker. Daß ein Verlobter zwi
ſchen Aufgebot und Eheſchließung noch eine
Reiſe nach Südafrika unternimmt, dürfte
immerhin nicht allzu oft vorkommen

Dampf, Wannen u. Mineralbäder, Packungen, Maſſage für Damen u. Herren v. früh
9—8 Uhr Abends. Ernst Kretschmer, Naturheilkundiger u. ärztl. geprüft. Maſſeur.

Zu ſprechen täglich von 9 11 Uhr Vorm. und 2—3 Uhr Nachm.
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Sandersleben, 25. Juli. Ein ſelt
ſames Liebespaar wurde geſtern ſtandesamtlich
verbunden. Das Paar hatte bereits vor
einigen dreißig Jahrdn vor dem Traualtar
geſtanden; die Ehe war jedoch keine glückliche
und ſchon nach kurzer Zeit traten ſchlimme
Ereigniſſe ein, die Anlaß zur Scheidung der
Ehe boten. Der Mann heirathete darauf
eine zweite Frau, mit der er zwanzig Jahre
gſücklich lebte, bis dieſe ihm vor zwei Jahren

ſtarh. S., eine ſtadtbekannte Perſönlichkeit,
hat ſich nun mit der erſten Frau wieder ver
heirathet. Alte Liebe roſtet nicht.

Vom Eichsfelde, 28. Juli. Maſſent rn Jahre in hieſiger Ge
gend die geſräßigen Engerlinge auf und fügen
Gärten und Feldern ſchweren Schaden zu.
Sonach dürſte das Jahr 1902 mit Maikäfern
reich geſegnet ſein, entgegen dem an Mai

kafer armen Jahre 1909
erkin. Zu einem tragikomiſchen Auftrittan am Smee Abend in der Pückler

war der Verdacht gekommen, daß ihr Gemahl
ſich hübſchen Mietherinnen gegenüber weit liebens
würdiger erweiſe, als ihr angenehm ſein konnte.
Sie paßte daher, als ſich ihr Mann vorgeſtern
auf den Treppen des Hauſes zu thum machte
durch das Guckloch der Entreethür ſcharf auf
und hatte ſchließlich den Erfolg, ihren Mann zu
erblicken, als dieſer einer die Treppe herauf
kommenden Dame um den Hals fiel und ſie ab
küßte Ohne ſich lange zu beſinnen, nahm die
entrüſtete Ehegattin den bereitſtehenden Waſſer
kübel, riß die Thür auf und goß den Inhalt
des Gefäßes über die ſich noch immer und zwar
gegenſeitig Küſſenden aus. Jetzt erſt, nachdem
ſich die pudelnaß Gewordenen mit lauten Auf
ſchreien aus ihrer Umarmung gelöſt hatten ſah
die Hauswirthin, daß ſie ihrer eigenen Mutter
welche ihr einen Ueberraſchungsbeſuch abſtatten
wollte, einen ſo kühlen Empfang bereitet hatte.
Die Heiterkeit der zahlreichen Augenzeugen des
Vorfalls, die ſich infolge der Angſtrufe auf der
Treppe eingefunden hatten, kann man ſich leicht
vorſtellen.

Kirchliche Nachrichten von Annaburg.

Sonntag, den 4. Auguſt er.

r in Annaburg.Nachm. 2 Uhr: Feſtpredigt in der Kirche
Herr Miſſionar Wedepohl aus Südafrika.

Nachm. 4 Uhr: Nachfeier im Waldſchlößchen,

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt, Herr
Diviſtonspfarrer Zinkernagel.

ha

Iuhoffen Kaffee
Marke Bär.) Vom Beſten der Weſte

Ausgezeichnet durch kräftigen Geſchmack, köſtliches
Aroma, höchſte Ergiebigkeit. Stets friſch zu Original
preiſen von 50, 60, 70, 80 u. 90 Pfg. per Pfd.
bei: Bruno echunew, Delikateſſenhandlg.

Daugſt Sriden Rohe R. 1620
und höher I Meter! porto und zollfrei zu
geſandt. Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer,
weißer und farbiger „HennebergSeide“ von 85 Pf.

bis 18,65 p. Met. eZürieh,
E. u. w. Rot6. Renneberg, en

ſtraße. Der Frau eines dortigen Hausbeſitzers



wechſel zwiſchen Reiz und Botha eine Fäl- welcher die Blüte der chineſiſchen Jugend
ſchung, die mit allen Einzelheiten ausgemalte Schantungs zu Kulturträgern für ihre Lands

a des e ehe e e i Se Wo n der reLüge geweſen. m Einzelnen arüber Hayes, der bisher Leiter der amerikaniſchenfolgendes feſtzuſtellen: Die Londoner Blätter Miſſionsſchule von Tengtſchoufu, wurde von

veröffentlichen eine Unterredung mit der Gat ihm eingeladen, bei der Errichtung der Schule
tin des Staatsſekretärs Reiz, deſſen Brief behilflich zu ſein. Außerdem beabſichtigt Yuan
an General Botha angeblich die dringende hikai eine Tageszeitung in Tſinanfu erſcheinen

r zur v n und zu laſſen. ein ganz England die Hoffnung auf eine unmittelbar bevorſtehende e der n r e e
er e e rich ſwe en rich den reiſefertig im Hafen liegenden Gaus“,
Ihr Saue würde niemals daran denken das vielgenannte, auf Reichskoſten erbaute
ſich in einer ſo kläglichen Weiſe über die Srpeditionsſchiff der deutſchen Sübpolarerpe
Lage der Buren zu außern, wie er es dition, einer Beſichtigung unterzog, war eine
nach den engliſchen Schwindelmeldungen gethan der erſten Fragen der hohen Frau, ob man
ab l. An d Geſchichte ſei kei denn neben der techniſchen Ausſtattung auch anes Wer nd r en liſchen die Bedüfniſſe der Geſelligkeit und des Ge
Regierun offenbar nur erfunden Porden müts in Geſtalt eines Klaviers gedacht habe.

um im nguſhen Volk die immer ſchwächer Kapitän Hans Ruſer, der Schiffsführer der
Fneluf Exrpedition, die unter der wiſſenſchaftlichenwerdende Kriegsluſt und das ſchwindende Jn Leitung Profeſſor Dr. Erich von Deygalstis

wereſe an der Vergewaltiaung der ren i ſteht lontt dieſe Frage mit dem Hewes
anzufächen W n r r e dert auf eine Schenkung vejahen, die der Berliner
r die Jude de den ren r Pianofortefabrikant Karl Ecke dem Unterneh
efangennanme de Friſt e men geſtiftet hatte. Nach dem Urteile Prof
Pche. gebranbmurit nd Weſen an und r r. Fleiſcher von der Berliner königlichen
ſich ſchon ſo unglaublich klingende Märchen 9

gegenüber, die wenige Wochen ſpäter ge
ſchaffen war, und hob hervor, daß ohne die
bewundernswerte Strategie des Feldmar
ſchall Kimbserley, Mafeking und Ladyſmith
gefallen wären. Campbell Bannerman ünter
ſtützte den Antrag, Dillon nahm jedoch An
laß, das Verhalten des Feldmarſchalls in
Südafrika, insbeſondere die Niederbrennung
von Farmen, zu tadeln.

Die Ereigniſſe in China.
Gegenwärtig ſind die Geſandten der Mächte

zufrieden mit ihren Erfolgen. Der Sohn des
Himmels hat ein Edikt erlaſſen, wonach das
auswärtige Amt das höchſte ſein ſoll. Die
Geſandten ſollen nun auch in der Halle
empfangen werden, was nach chineſiſchen Be
griffen die höchſte Ehre iſt. Von den auf der
Liſte ſtehenden 160 Schuldigen, die beſtraft
werden ſollen, ſind nur noch 54 vorhanden
und dieſe mögen ſchließlich auch noch ver
ſchwinden

Die Reformbehörde hat vom Thron eine
Zuſchrift von 2000 Worten empfangen wie
ſie ſich zu verhalten hat. Sie ſoll daſür ſorgen
daß die Armut im Lande aufhört, Harmonie
einkehrt, Aufrichtigkeit, Kraft und Klugheit
ſollen dazu angewandt werden. Tſching, Li
hungtſchang und Kikaug werden das natürlich

Politiſche Bundſchan.
entſchland.

Die Unterbringung der Truppen während
des Kaiſermanövers bereitet der Militärbehörde
zum erſten Male große Schwierigkeiten gegen
w rtig fehlen noch Quartiere für etwa 15000
Mann. Wegen dieſes Mangels hat die Behörde
die Preiſe ſür Mietsquartiere ganz echeblich
erhöht, von 80 Pfg. auf 1,80 und 2 Mark
täglich für den Mann. Aber trotzdem erfolgt
faſt kein Angebot, da die Landbeſitzer mit
eigenen Schwierigkeiten zu kämpfen haben und
nicht in der Lage ſind, noch mehr Mannſchaften
anzunehmen.

Wegen der Einholung des Grafen Walder
ſee iſt laut Verfügung der Schleswiger Re
gierung während der Anweſenheit des Kaiſers
am 10. und 11 Auguſt der Verkehr auf der
Elbe von Hamburg bis Glückſtadt dreißig
Stunden geſperrt.

Die Regierung von Reuß ä. L verbot
die Veröffentlichung der Aufrufe des Evan
geliſchen Bundes zwecks Geldſammlungen für
die evangeliſche Bewegung in Böhmen und

den öſterreichiſchen Alpenländern.
Der Telegraph ſoll nunmehr auch in

unſer Schutzgebiet Kamerun einziehen. Ee

iſt in Ausſicht genommen, die drei an der Univerſität, der das Inſtrument eingehendKamerunbucht belegenen deutſchen Poſtan
ſtalten Kamerun, Bulg und Victoria unter
einander telegraphiſch zu verbinden.

Der Kaiſer ſchreibt eine hiſtoriſche Ab
handlung über die Erſtürmung der Takuforts.
Die erſte Auflage, welche 250 Seiten um
faſſen ſoll, iſt nur für den Privatgebrauch

von regierenden Fürſten, Miniſtern und ſol
chen Kommandanten beſtimmt, welche an der
Aktion teilgenommen haben. Die ſpäteren
Auflagen ſo len von Buchhändlern vertrieben
werden.

Ueber die Aufnahme des Zolltarifes in
Amerika wird aus Newyork berichtet die
deutſche Tarifvorlage werde augenblicklich vom
Kommiſſar der Vereinigten Staaten für Re
ziprozität, Herrn Caſſon, geprüft. Dieſer

habe ſich dahin geäußert, der Entwurf ließe
volle Möglichkeit offen für einen Handelsver
trag init Amerika und biete keinen Anlaß
der Retorſionen

Der Handelsminiſter Möller iſt von
ſeiner Jnformationsreiſe in Oſt und Weſt

Preußen wieder nach Berlin zurückgekehrt
den beteiligten Kreiſen erwartet man

Wirkungen von dem Beſuche des
er gründlich Umſchan gehalten hat.

Deutſchland hat einen ſeiner großen
Männer den Slaate miniſter Dr. Boſſe ver

loren; derſelbe iſt am Mittwoch einem Gallen
ſtein Leiden erlegen. Auch Oeſterreich reſp.
Ungarn trauert um einen ſeiner größten
Söhne, den europäiſchen Staatsmann Deſi

der Siilagyt. Er war der treueſte Anhänger
des Dreibundes.

e England.Dotation für Lord Roberts. Balfour
beantragte im engliſchen Unterhauſe eine
Reſolution auf Gewährung einer Dotation
von 100 000 Pfund Sterling (2 Millionen
Mark) an Lord Roberts. Er rühmte die
Verdienſte des Feldmarſchalle, wegen derer
er Anſpruch auf den Dank der Nation habe
ſtellte die Lage in Südafrika bei Uebernahme
des Kommandos durch Roberts derjenigen

We ſein e Zungen hat Gewalt
De wird mit Ehren grau und alt.

„Jm Schakten erblüht
oder „Ghne Examen
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milder Freude, wie ich es mir vor einer
Minute noch nicht hätte hineindenken können.
Er ſtreckte mir beide Hände entgegen „Sie
ſind Siegerin geblieben, Fräulein Adele!“
Wie klangvoll, jubelnd faſt, ſprach er das!
Dann zog er ein Schreiben, groß und ver
ſiegelt aus ſeiner Bruſttaſche und reichte es
mir.

„Befördern Sie das Schriftſtück zur Poſt
Der Brief enthält das Geſtändnis meiner
geſellſchaftlichen Niederlage: Jch gebe meinem
Gegner keine Satisfaktion und mich ſelbſt
dem Geſpötie der Anderen preis, ich, der

Ja ja, freuen Sie ſich
nur Jhrer That, kleine Königin! Wie werden
meine Freunde lachen, und die drüben
Aber Sie haben recht, ſo recht; wenn ich es

auch nicht einſehen konnte und wirklich eine
ganze Nacht durchwandern mußte, um ein

um Sie zu verſtehen. Der Kampf iſt
aus, und nun bitte ich abermals: Bleiben
Sie meines Hauſes guter Geiſt erziehen Sie

mit Gretchen und 0 wäre es Jhnen doch
beſchieden, Fräulein Adele verſuchen Sie

„ſtolze Heinrich“!

es, mir, uns allen, mein heißgeliebtes Weib

zu re ten
Ich drückte das Schreiben, das er m

mit größter Eleganz beſorgen.

regung des jetzigen Generals, des früheren
Oberſten der Zuaven, Guiller, beſuchte, mit
dem er ſtets die freundſchaftlichſten Beziehungen
unterhalten habe. Graf Walderſee hob weiter
das vortreffliche Verhältnis hervor, das in
China zwiſchen den franzöſiſchen und den
deutſchen Truppen beſtanden hal e, und erklärte
endlich daß er die Wiederherſtellung der Ruhe
in China für geſichert halte. Graf Walderſee
machte in einer Unterhaltung auch ſcherzend
darauf aufmerkſam, daß er bei ſeinen Einkäufen
in den Läden von Algier ſein Geld abſolut
wicht habe loswerden können. Alle Welt wollte
ihm etwas ſchenken, vom Schneider, bei dem
er ſich die Offiziersroſette der Ehrenlegion

bazarmmann. Graf Walderſee erwähnte dann
auch die ſchmählichen Verleumdungen, welche
die e et aller Nationen hätten erdulden

müſſen. e
gangenen Sommer in der deutſchen Geſandt
ſchaft in Peking eingeſchloſſen waren, zu Un
teroffizieren befördert worden. Auch den
inzwiſchen zur Reſerve entlaſſenen Leuten iſt
die gleiche Beförderung zu Theil geworden.
Schon früher erhielten alle dieſe Leute das
Militärehrenzeichen 1. Klaſſe.

England und Tranusvangl.

terhauſe auf 33000 angegeben.

Herz und legte meine Rechte feſt in die ſeine
„Wir wollen mit vereinten Kräften ſtreben,
Herr Waldeck,“ ſagte ich ernſt. Dann ſchwie
gen wir Beide; ich in dem überwältigenden
Gefühl, ſoeben einen bedeutungsvollen Schwür
ausgeſprochen zu haben.

Nicht leicht war es, den Kontrakt mit
der Jnſtitutsvorſteherin zu löſen; erſt als
Herr Waldeck ihr alles haarklein dargelegt
und eine Thräne der Rührung in ihre Augen
getreten war, wurde ich mit vielen guten
Wünſchen entlaſſen. Sie hatten mir alle
nachgeblickt aus den Fenſtern beim Fortgehen.
die Franzöſinnen und die kleine Deutſche

ßen, wehenden Tüchern.

Freude wenngleich manchmal ein Schatten
der Beſorgnis, ob die Eltern meinen Schritt

Generalfeldmarſchall Graf Walderſee hat
in Algier wiederholt Gelegenheit genommen,
den Franzoſen Schmeichelhaftes zu ſagen So
erklärte er u. a., daß er die Stadt auf An

beſorgte, dis zum Waffenhändler und Teppich

Auf beſonderen Befehl d s Kaiſers ſind

Mannſchaften der Abteilung Hoden, die ver fa

Die Zahl der Buren, die ſeit Ausbruch
des ſüd afrikaniſchen Krieges von den Eng

ländern gefangen genommen ſind oder ſich er
geben haben, wurde von dem Finanzſekretär
beim Kriegsamt, Stanley, im engliſchen Un

Unerhörte Schwindeleien werden von den
Engländern begangen, lediglich zu dem Zweck,
um das Volk bei Stimung zu erhalten. Wie

als vollſtändig aus der Luft gegriffen bezeichnet.
Steijn hat ſich überhaupt gar nicht in Reitz
befunden, als dieſer Ort von Engländern
genommen wurde.

Gerichtshalle.
Tas Urte l im Diebſtahls und Helereipro eß Ha

mann und Gen. wurde am Montag dahingehend ge
fällt: Der Angeklagte Ehemann Hamann wurde in
Berlin zu 15 Jahren Zuchthaus, Ehrverluſt und Poli
zeiau ſicht, die Ehefrau Hamann zu 5 Jahren Zucht
haus, Ehrverluſt und Polizeiaufficht, die Angeklagten
Frau Fiſcher u d Witwe Auguſte Hamann wegen fort
geſetzter einfacher Hehlerei zu je ſechs Monaten Ge
fangnis verurteilt. Der Angekl. Pech wurde freigeſprochen

Dresden. Jn einer Sitzung des hieſigen Schöffen
gerichts wurde der Redakteur Quanter wegen der be
kannten, in der „Dresd. Rundſch.“ veröffentlichten be
leidigenden Artikel gegen einen hieſigen angeſehenen
Arzt zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis verurteilt und
ſofort in Haft genommen.
das Strafmaximum von 2 Jahren beantragt. Es
ſchweben gegen Qu. noch einige weitere Prozeſſe wegen
ähnlicher Artikel.

Konitz. Die Strafkammer verurteilte den Rechts
anwalt Lohwaſſer aus Schlochau wegen fortgeſetzter
Untreue zu zweieinhalb Jahren Zuchthaus und drei
Jahren Ehrverluſt.

Frankfurt a. M. Die Sjrafkammer in Wiesbaden
verurteilte den Ruſſen Propofkin wegen eines Sittlich

tsverbrechens, begangen gelegentlich einer Rheinreiſe
e nem ſchulpflichtigen

ngnis Drei
verbüßt.

Kolomiales.

Tſingtau vom 11. Juni datirten Brief Da

ſes Jahres für Landverkäufe in Tſingtau ca.
2500000 Mark eingenommen worden.

und Kiaurſchou hin und her 80 Kilometer
Entfernung in ungefähr 4 Stunden: von
Kiautſchau bis Kaumi fahren täglich ſchon Ar
beitszüge. Das Hinterland der Kolonie, d.
h. die Provinz Schantung, erfreut ſich nach

ſoeben bekannt wird, iſt der angebliche Brief

und hatten mir Grüße nachgewinkt, mit wei
Mein Koffer wan

derte unausgepackt wieder dahin, von wannen
er gekommen, nämlich nach Hauſe, zu meinen
Eltern mit Herrn Doktor und Gretchen und
mir Wir waren Tag und Nacht gefahren
und erreichten meine Vaterſtadt am Freitag,
dem dritten Tage nach meiner Abreiſe von
daheim Wie flogen die Fenſter an den Häu
ſereihen auf, als um die Mittagsſtunde eine
Extrapoſt über das Pflaſter raſſelte und der
Poſtillon ſein luſtiges So leben wir, ſo leb'n
wir alle Tage“ in die ſonnige Frühlingsluft
hinausſchmetterte. Gretchen jauchzte immer
laut auf bei dem Gedanken meine Eltern
und Geſchwiſter kennen zu lernen, Herr Wal
deck ſah vergnügt zu mir herüber und mir
ſelbſt zitterte das Herz vor Erwartung und

Auf dem Rathausturm ſchlug es Eins,
als der Wagen vor unſerem Hauſe hielt und
mein Vater, vom Gericht kommend, um die
Ecke bog. Jch ſah ihn erbleichen und wanken
und flog auf ihn zu, ihm die Angſt vom
Geſicht zu küſſen. Wohl ſtellte ich ihm Herrn
Waldeck, das Kind und mich ſelbſt als Gret
chens Erzieherin vor wenn er mir dieſe
Stellung erlauben wolle; der Herr Doktor
begrüßte ihn in liebenswürdigſter Weiſe und
ſagte ihm, daß er gekommen ſei, ſeine väter

ſchien zunſere flüchtigen Worte nicht ver
ſtehen zu können; unheimlich ſtill und verwun
dert führte er uns in das Haus, die Stiegen
hinan. Vor der Küche blieb er ſtehen, öffnete
die Thür ein wenig und rief mit zittriger
Stimme hinein: „Mutter, es iſt Beſuch da!“

Der Geruch friſchgebackener Eierkuchen
quoll heraus, und jetzt kam ihre eben ab
gelegte blaue Wirtſchaftsſchürze noch in der
Hand meine gute Mutter. „Jeſus, Adelel“
ſchrie ſie auf und muſterte uns betroffen, iſt
Dir etwas zugeſtoßen, mein Kind?“

Aber ſie waren alle ſchnell beruhigt und
mit meinem Plane einverſtanden, als Herr
Waldeck überzeugungsmächtige Worte ſprach
und ihnen Einblick gewährte in ſein Denken
und die Verhält iſſe. Ein einfaches Mittags
brot vereinigte uns bald um den großen run
den Tiſch, daran ich vor wenig Tagen meinen

alles anders gekommen! Die Eierkuchen,
köſtlich geraten, ſchmeckten Gretchen viel beſſer,

auch billigen würden darüber hinzog.

Der Staatsanwalt hatte

adchen, zu 6 Ronaten es nungen zu ermöglichen. Wo ſich der Leim
re Nenale ſind burch Untecſuchnngshaft nicht vermeiden ließ, ſind die geleimten Glie

Ueber die Verhältniſſe in Kiautſchon ver
öffentlicht die „Köln. Volksztg.“ einen aus

nach ſind innerhalb der erſten 5 Monate die

Die
Eiſenbahn geht jetzt täglich zwiſchen Tſingtau

wie vor einer ruhigen, friedlichen Lage. Der
Vizekönig Yuanshikat will außer einer Mili
tärſchule eine große auf moderner Grundlage
angelegte Schule in Tſinanfu errichten, in Rückkehr zu konſtatieren, welche Veränderung

gegeben, unbewußt gegen mein klopfendes

liche Einwilligung dazu zu erbitten; doch er

letzten Morgenkaffee, ſo wehmütig bewegt, im
Kreiſe meiner Lieben getrunken. Wie war

prüfte, hat der Erbauer ein Spezialklavier
geſchaffen, das deutſchem Fleiß und deutſchem
Scharfſinn zu höchſter Ehre gereicht. Aeußer
lich zeichnet ſich das durch Klangfülle und
Wohllaut des Tons beſtechende Jnſtrument,
dem Zweck entſprechend, für den es beſtimmt
iſt, mehr durch einfache, vornehme Solidität,
als durch luxuriöſen Aufnutz aus. Der äußere
wie der innere Holzbau ſind ducchweg aus
altem, zwöfjährig abgelagerten Eichenholz ge
fertigt, das Temperatureinflüſſen bedeutend
unzugänglicher iſt als ſonſt beim Jnnenbau meiſt

übliche weichere Kiefern- und Tannenholz.
Alle Vorkehrungen, um das Klavier gegen
Stöße bei hohem Seegang, gegen Ausdeh
nung durch Hitze und Zuſammenziehung, durch
Kälte uſw. wirkſam zu ſchützen, ſind aufs
Sorgſamſte bedacht und ausgeführt. Statt
der hölzernen Balken und Stützen wurden im
Innern eiſerne angebracht, und der Gußei
ſenrahmen, der in der Hauptſache die Stimm
feſtigkeit bedingt, noch durch eine Unterlage
von Schmiedeeiſen geſichert. Die Vorſprünge
des Klaviers können losgeſchraubt werden, um
den Transport durch die engſten Schiffseröff

der noch vielfach verſchraubt, und ſelbſt die
Elfenbeinbeläge der Taſten ſind aufgenietet.
Um die ſämtlichen Teile der Mechanik mög
lichſt widerſtandsfähig gegen die üblen Fol
gen eindringender Feuchtigkeit und gegen
heftigen Froſt zu machen, wurden ſie nach
einem beſonderen Verfahren präpariert
und verſuchsweiſe in einzelnen präparierten
Probeteilen im Charlottenburger phiſikaliſch
techniſchen Reichsinſtitut längere Zeit einer
Kälte von 70 Grad Celſius ausgeſetzt. Kurz:
man ſieht es dem ſchlichten Pianino nicht an,
was es alles „in ſich“ trägt und welche
enorme Arbeitsleiſtung es vorſtellt. Erwähnt
ſei noch. daß Profeſſor Dr. Fleiſcher die
jetzige Stimmung des Jnſtruments genau
unterſucht und feſtgeſtellt hat, um bei der

wertvolles, ſchönes Spielzeug in Waldeckrich
ſollte „lange nicht ſo hübſch“ ſein, wie die
pappköpfigen Puppen und zerbrochenen Pferde

meiner Geſchwiſter, mit denen ſie in aller Eile
innige Freundſchaft geſchloſſen hatte.

Herr Waldek hob ſein Glas, gefüllt mit
unſerm ſelbſtbereiteten, rotſchimmernden Jo
hannisbeerwein, ergriff tieftewe meines Va
ters Hand und rief, zu mir ü blicken
„Es lebe das treue, deutſche Herz!“ Wir alle
ſtießen mit ihm an, und es gab guten Klang

Der Poſtbote brachte eine Karte Herr
Waldeck nahm ſie ihm ab und benachrichtete
meine Eltern lachend von meiner glücklichen
Ankunft in Vevey“; dann lud er ſämtliche Bey
ermanns die großen wie die kleinen zu
einem dreitägigen Pfingſtbeſuch. nach Waldecks
ruh ein und verabſchiedete ſich nach dem Kaffe,
um zu ſeinen Schwiegereltern zu reiſen und
mündlich die bereits brieflich eingeleiteten P ä
ne, Grelchen und mich zu ihnen zu bringen,
ſein Beſitztum zu verkaufen, zu befeſtigen und
die alten Leute über den ſo glücklichen Aus
gang der Duellgeſchichte zu beruhigen. Jn die
Nähe ſeiner angebeteken Frau durfte er freilich
nicht dringen, her arme Mann. Auch ihr hatte
er ſchriftlich Lebewohl geſagt in dem Gedanken,
auf immer zu gehen doch ob man der Schwer

kranken ſeinen letzten Gruß überbracht hatte?
Hoffentlich doch nicht

Nach Lauſanne beſtellte, antwortende Briefe
von dort, wo ſie lebte, waren nicht einge
troffen, und die Ungewißheit, ob und wie ſie
alles erfahren, quälte Herrn Waldeck ſichtlich,
fortwährend zog er die Uhr, um den Zug nicht

als „Dora's Omeletten“, und ihr gewiß ſehr zu verſäumen, mit dem er zu ihr fahren wollten

S



Privatwohnung geſpielt.

vor einiger Zeit eine Rentnerswitwe in Mün

ſich um die Hand ihrer Tochter bewarb.
Die Thränen des eigenen Kindes rührten ihr

eine paſſende Partie ſür ihre Tochter. Ein

und mit ihr außer der Ausſtattung noch

zahlbar ſechs Wochen vor der Hochzeit. Die

kurzen Zwiſchenzeit aber erfuhr der biedere
Bräntigem, daß die ihm übergebenen Aktien

Dann qu die große Glocke nicht, was jemand im

ſollte unterdeſſen mit mir hier bleiben bei

unm nach halbſtündiger Wanderung durch den

zeichnete kein Gut dieſes Namens, doch zog
derſelbe Luftſtrom dahin der die Blumen

danke
zuſchnell. Als die Glocken ihr ehernes Komme

bete!“ hinausläuteten über Berg und Thal,

kraten wir, Gretchen und ich, unſere kleine

bHeſticktes Sonnenſcheintleid, und die Kinder

nubelten mit den Lerchen um die Wette oder

nach dieſer Richtung hin eingetreten ſind.
So dient das Klavier der deutſchen Südpolar
Expedition den kühnen Forſchern nicht nur
„zur Unterhaltung in langer Polarnacht“,
ſondern den Männern vom Fach auch als
muſikwiſſenſchaftliches Muſikobjekt.

Aus aller Welt.2000 Tunguſen fielen plötzlich die
Koslowſche Expedition an. Dieſe verteidigte
ſich ſehr tapfer und tötete viele der Angreifer,
doch verlor auch die Expedition acht Perſonen.
Dieſer Fall iſt für die in Rußland weilende
tiebetaniſche Geſandtſchaft ein ſehr peinliches
Ereignis

Generalleutnant Leſſel meldet: Ober
leutnant von Heinitz, 1. Oſtaſtatiſches Jnfan
terie-Regiment, iſt am 27. d. Mts. auf Pa
trouillenritt beim Schangaikuan im Schiho
ertrunken bei Rettungsverſuch von zwei eben
falls ertrunkenen Musketieren

In dem Torfe Neuerbach, Kreis Friede
berg [Neumark], wurden eine Frau und ein
10jähriges Mädchen im Hauſe vom Blitz
erſchlagen. Gleichfalls durch den Büitz er
ſchlagen wurden zwei Arbeiter des Domini
ums Nordhauſen, Kreis Königsberg (Neumark)
bei der Feloarbeit, ſechzehn Arbeiter wurden
betäubt, erhölten ſich jedoch bald wieder.

Zu Paris iſt die Polizei einer Bande
von Glücksrettern auf die Spur, die auf
Rennplätzen zweiten Ranges zu vperieren
pflegen. De Mitglieder der Bande ſind be
reits ſeit längerer Zeit thätig geweſen,
den Söhnen vornehmer Familien durch be
trügeriſche Wettmanipulationen das Geld aus
der Taſche zu löcken. So ließen ſie beiſpiels
weiſe bei einem Rennen einmal ein ſehr gutes
Pferd unter dem Namen eines berüch
tigten Schinders laufen. Jhre Einnahmen
waren ſehr reſpektable. Einem Prinzen wur
den 70 00 Franks abgenommen, einem an
deren Herrn 65000 Franks, andern ähnliche
Summen. Nach dem Rennen wurde in einer
ſeitens der Bande hochelegant möblierten

Vermiſchtes.
Alitgift und Liebe. Weil er noch

ohne Stellung und ohne Vermögen war, wies

chen einen jungen Architekten ſchnöde ab, der

Herz ebenſo wenig, vie die Bitten des frem
den Jünglings; ſie ſuchte und fand bald

auswärtiger Kaufmann ſollte ſie heimführen

eine Mitgift im Betrage von 35000 Mark,

Verabredung wurde genau innegehalten, pünkt
lich erhielt der Bräutigam das Geld in Aktien
der Leipziger Bank. Er quittierte geſchäfts
mäßig 35000 Mark in Wertpapieren habe
ich mit dem heutigen Tage als Miigift von
Frau Brichtig erhalten. Pünktlich reiſte er
zur Vermählung nach München und am feſt
geſetzten Tage fand morgens um neunein
halb Uhr die Eheſchließung auf dem Stan
desamte ſtatt, der im Laufe des Vormittags
die kirchliche Trauung folgen ſollte. Jn der

Vertrauen ſpricht Elaudius.
e 6 66„Jm Schatten erblüht
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Gretchen, völlig erſchöpft und müde,

den Meinen, und Montag morgens wollten
wir uns auf dem P. ſchen Gaſthofe treffen,

Wald in Waldecksruh einzutreffen. Welch
wunderbare Thatſache: Waldecksruh in Thü
ringen, ſo nahe meiner Heimat, und mein
Weg dahmn ſo ſeltſam! Wir kannten den Hof
natürl ch nicht, auch die genaueſte Karte be

auf unſerem Fenſterbrett geküßt, und wenn
man ſich früh aufmachte, konnte man zur

Millagszeit beieinander ſein, ein ſchöner Ge

er Sonntag war gekommen nur alld

Reiſe an, des Kindes halber wieder mit der
Exrtrapoſt. Um den zurückfahrenden Wagen zu
aller Freude auszunutzen, hatten meine beiden

jüngſten G ſchwiſter und Doktors Hildegard
uns begleitet, wir ſaßen Kopf an Kopf, eine

luſtige, übermütige Geſellſchaft. Die Natur
Um uns her trug ihr blumen und tauperlen

infolge des Konkurſes wertlos geworden ſeien.
Darauf verlangte er von der Schwiegermutter,
ſte ſolle ihm ſofort roh vor der Fahrt in
die Kirche den Schaden erſetzen. Als dieſe
antwortete, es ſei ihr unmöglich, erklärte er
als vollkommener „Gemütsmenſch“, er habe

das Mädchen nur der Mitgift wegen gefreit,
um ſein Geſchäft erweitern zu können; wenn
ihm alſo der Schaden nicht erſetzt werde,
ſei auch er nicht in der Lage, ſein Wort ein
zulöſen. Da Frau B. thatſächlich nicht
nochmals Geld geben konnte, entfernte ſich
der liebevolle Schwiegerſohn mit der Bemer
kung, er werde ſchriftlich von ſich Nachricht
geben. Er legte den Frack ab und ließ Braut
und Hochzeitsgeſellſchaft einfach ſitzen, fuhr
in ſeine Heimat und ſandte von einer Sta
tion unterwegs ein Telegramm daß er, da
die Schwiegermutter das Abkommen nicht
eingehalten, nicht geſonnen ſei, ihre Tochter
als Frau in ſein Haus einzuführen. Mutter
und Tochter reiſten ihm nach, fanden aber
verſchloſſene Thüren. Sie kehrten unverrich
teter Dinge nach München zurück. Inzwiſchen
hatte der Architekt von dem Schickſal ſeiner
Geliebten erfahren, er erneuerte ſeine Be
werbung und fand jetzt auch bei der Mutter
geneigtes Gehör Man ſah die beiden Lie
benden des öfteren beiſammen. Kaum erfuhr
hiervon der liebenswürdige Ehemann, als er
gegen ſeine Frau eine Eheſcheidungskage ein
reichte. Dieſe aber klagte nun gegen den
Mann, den ſie thatſächlich nie beſeſſen hatte,
wegen böswilligen Verlaſſens. Damit noch
nicht genug, hat der Anwalt der Frau, auch
noch eine Anklage gegen den Mann ange
ſtrengt dahingehend, daß derſelbe gehalten
werde, nachdem er ſich dem ehelichen Leben
mit ſeiner Frau ſofort entzogen habe, trotz
dem er die Mitgift pünktlich erhalten, dieſe
zurückzuerſtalten, und zwar den vollen Betrag
von 35000 Mark. Er habe über den vollen
Wert quittiert, infolgedeſſen werde auch der
volle Betrag zurückgefordert.

Ein Kdeles Gefengnis iſt das Staats
gefängnis in Szegetin, wo ſich die an ritter
lichen Affären beteiligt geweſene elegante
Welt Ungarns wider Willen Rendezvous giebt.
Im Auguſt wird dort eine beſonders illuſtrierte
Geſellſchaft Sommeraufenthalt nehmen. Es
ſind dies 21 Herren, die durch das Wohl
wollen des Juſtizminiſters zu gleicher Zeit in
Szegetin unfreiwillige Abkühlung finden wer
den. Unter den, wegen Duellvergehens ins
Staatsgefängnis beordneten Herren befinden
ſich Ein Bürgermeiſter ein ſtädtiſcher Ober
fiskal, ein Unterrichter, mehrere Journaliſten
und Advokaten, ein Buchhalter und mehrere

eſſante Geſellſchaft einen Zuwachs erhbalten,
in Geſtalt eines gleichfalls wegen Duellver
gehens verurteilten Gefängnisdirektors.

Auch ein Selbſtmordmotiv. Ein
in der Köpenicker Straße in Berlin wohnen
der Schneider Thomas hatte mit ſeiner Ge
liebten, einer Verkauferin, eine Partie nach
der Oberſpree unternommen und in einem
Gartenlokale der Dame ſeines Herzens aus
Verſehen eine Kanne Kaffe über das helle
Sommer Sonntagsnachmittags Ausgehekleid
gegoſſen. Hierüber war die junge Dame ſo
ergrimmt, daß ſie ihrem Galan auf der
Stelle den Abſchied erteilte und davonlief.

begleiteten die ſchmetternden Poſthorn Weiſen
mit ihren hohen hellen Stimmchen. Unſere
Kleinen waren zum erſten Male am Bahnhof.
Wie lachte Gretchen, die Weitgereiſte, Vieler
fahrene, über ihre ängſtlich erſtaunten Ge ſch
ter, als das wilde Eiſenbahnpferd angeſauſt
kam und Bruder Gert, der Held, ſich beide
Ohren zuhielt. Jch ließ Schokolade und Ku
chen bringen, die Kinder brachen „Kätzchen“
von den Bäumen, und Veilchen und Leber
blumen, und Hildegard flocht einen Kranz
davon, für den beſtimmt, welcher am meiſten
vertilgen konnte. Natürlich war es Gert.
Gretchen legte ihm das Ehrenzeichen ſeines
unverwüſtlichen Appets ſo feierlich um den
neuen Sirohhut, wie nur ein Edelfräulein
den Sieger im Tournier bekränzt haben mag,
aber er beugte das Knie nicht vor ſeiner
Dame, der kleine, dicke Schelm, ſondern küßte
Gretchen lachend auf den Mund.

Nun kam der Abſchied, es war rührend
anzuſehen, wie ſich die Kinder immer wieder
umarmten, bis der Poſtillon ein jähes Ende
machte und meine Geſchwiſter in den Wagen hob
„Auf Wiederſehen zu Pfingſten!“ rief Gret
chen. Dann ging es dahin mit Ruck und
Stoß, und „Muß i denn, muß i denn zum
Städtelein hinaus“ blies der Poſtillon
Weiter und weiter wichen die dunklen Kraus-
köpfchen, verſchwand Hildegarts zartes Geſicht
in einer dunklen Staubwolke, und: „Jſt es
noch lange bis zu Pfingſten, Tante Adele

fragte Gretche

der Halle.
im Sein und Weſen meiner kleinen Schülerin

e

Univerſitätshörer. Demnächſt ſoll die inter

e

n; dann blieben wir allein in wir n bitten dee a ufmacht und uns hineinſehen läßt, dann
Ich begann ein wenig Umſchau zu halten

lingsausſtelliing von Bittner in ſelbſtmörde
riſcher Abſicht in die Dahme. Ein Bierfahre
und ein junger Kaufmann, die in der Nähe
weilten, brachten T. an La d. Er hatte
bereits das Bewußtſein verloren und war
mehrere Stunden nicht transportfähig.

Hie Anarchiſten in Patterſon hielten
eine Verſammlung ab, um den Jahrestag
der Ermordung des König Humbert zu
feiern.

Auf dem Totenbette getraut. Jn
den Waldbergen Hohenfurts ſuchte ſeit eini
gen Monaten ein 32jähriger Prager Bürger
eine Heilung von einem ſchweren Leiden
Leider ging ſeine Hoffnung auf Geneſung
nicht in Erfüllung. Als er wahrnahm, daß
ſeine Kräfte nach und nach abnahmen, bat er
ſeine in Leipzig wohnende Braut, ſie möge
zu ihm kommen. Schnell reiſte die Dame zu
dem leidenden Bräutigam und traf ihn auch
noch lebend an. Nun reichten die beiden ein
ander die Hand zum ewigen Bunde wenige
Stunden nur vor ſeinem Tode wurde der
unglücklich glückliche junge Mann auf dem
Sterbebette mit der Geliebten ſeines Herzens
getraut.

Den in Berlin wie Pize aus der Erde
ſchießenden „Maſſeuſen“ will die Polizet in
Zukunft ſchärfer auf die Finger ſehen. Es
ſteht der Erlaß einer Polizeiverordnung be
vor, nach der „Kranke“ nur durch Angehörige
desſelben Geſchlechts maſſirt werden dürfen.
Die Veranlaſſung dazu dürften gewiſſe Skan
dale der verfloſſenen Zeit und die Thatſache,
daß ſich viele unſaubere Elemente in das
Maſſeuſengewerbe eingeſchlichen hiben, gegeben
haben. Bald nach den Slernbergprozeſſen
wurde eine ſtrenge polzeiliche Ueberwachung
ins Werk geſetzt. Junge, hübſche Maſſeuſen,
die ſich in Jn eraten empfohlen, wurden ſcharf
kontrollirt, und es ſtellte ſich heraus daß in

aber deſto mehr Verliebte vorſprechen. Jn
der letzten Zeit haben ſich nun gar Vereine
gebildet die „Maſſeuſenbälle“ veranſtalten
Dieſelben geben an Decenz und Harmloſig
keit den ſogen. „Witwenbällen“ nicht das Ge
ringſte nach.

Von einer kuriöſen Schießübung
wird aus Amerika berichtet: Die Vereinigten
Staaten von Nordamereka ſind bekanntlich

im Staate Rhode Jhland im Rathanſe bei
ſammen, um über das Wohl und Wehe ihrer
Mitbürger zu beraten. Plotzlich erdröhnt

eine Kugel in den Beratungsſaag Das

blaſſen Ratsmännern, ſtürzt zum Fenſter, um
nach dem Attentäter zu ſpähen vergeblich
nichts läßt ſich auf der Straße ſehen. Doch
bald löſt ſich das Rätſel. Draußen auf dem
Meere fährt ſtolz das Schlachtſchiff „Kear
ſarge“ vorbei. Die Blaujacken ſind juſt da
bei, mit den neuen NordenfeldMaximGe
ſchützen zu üben, mit melchem Erfolge
zeigt die Kugel im Rathausſaal.

Dem Fremdenburh der Heimwehfluh

und ihr einen ſchwachen Begriff vom Lernen
und Arbeiten, Leben und Lieben beizubringen,
merkie aber bald, was mir bevorſtand: Lan
geweile, Eigenſinn und Selbſtſucht wucherten

üppig ge ug in dieſem Kinderherzchen. Nun,
guter Wille und ſtarke Hand vermögen vi
ich nahm mir vor, das Unkraut mit jedem
Wurzelfäſerchen auszurolten und als echte
Kindergärtnerin edle Saat dafür auszuſtreuen.
Auch von Dora und Hanspeter ſprachen wir.
Ich horchte allerdings erſchrocken auf bei
Gretchens Schilderung Hier ging ich dem
ſchwerſten Kampfe entgegen. War mein
kleiner Verſtand auch groß genug, der Ränke
ſucht und Lüge zu troten und, in Bezug auf
Hanspeter dunkeltappender plumper Unwiſſen
heit und Feigheit auszuzeichnen? Denn daß
ſich ſolchen Gewalten gegenüber mit dem Herz
hen nichts ausrichten ließ, ſagte ich mir
wohl. Und wie hatte ſie das Kind umſtrickt,
die falſche heuchleriſche Dora
O ſie hat eine blaue Stube mit vielen
Sachen,“ vertraute mir Gretchen, „hinterm
Ofen ſteht eine große, große Kiſte, wo Bilder
drauf gemalt ſind, Blumen und alles Mög
liche. Die Stube ſchließt ſie immer zu, und
an die Bilderkiſte darfſt Du niemals treten
Tante Adele, da iſt der Teufel drin und
wenn Du es dem Vater ſagſt, mußt Du

Glaube das doch nicht, Gretchen,“ bat
ich „wenn wir nach H auſe kommen, wollen
wir Dora ſchön bitten, daß ſie den Deckel

Der unglückliche Schneider ſprang wenig bei Hinterlaken hat
Stunden ſpäter in der Nähe der Schmetter- folgende Dichtung entnommen

den meiſten Maſſirſtuben nur wenig Kranke

das Reich der Abſonderlichkeiten, und die
ſcheint die

das Gebäude und durch die Wand dringt

Oberhaupt der Stadt, umringt von den toten

viel

der Berner B. d“

„Wenn der Berg im Nebel ſteht giebt
es Regen. Wenn der Wind aus Weſten weht
giebt es Regen. Steigt vom Berg der Nebel
nieder giebt es Regen Steigt er auf
zum Berge wieder giebt es Regen

Alſo hört' ich von den Leuten
Jm Gebirg die Zeichen deutet
Und die Zeichen treffen immer,
Denn an Regen fehlt es nimmer.“

Von den „Gedank nſplittern“ im Fremdenb ch
der Heimwehfluh ſeien zwei beſonders tief
ſinnige mitgeteilt. „Bei einer Viertelgans
ſitzt ſichs manchmal gemütlicher als bei einer
ganzen Gans „Das ſchönſte Vergnügen
vom Reiſen haben die Dienſtboten, die ſtets
zu Hauſe bleiben.

Vor einem Wiener Bezirksgerichte er
ſcheint Fräulein Charlotte M. als Klägerin
gegen Frau Karoline K. Die Damen woh-
nen, wie dortige Blätter me den, im ſelben
Hauſe, auf demſelben Korridor und haben
einander gegenſeitig beleidigt. Der vom Ge
richtsſekretär angeregte Ausgleich droht an
der Koſtenfrage zu ſcheitern Die G klagte
will auch nicht einen Teil der klägeriſchen
Koſten zahlen. Richter: Dann werden
heute Sie und nächſtens das Fräurein verurteilt
Und dann müſſen Beide dieſelben Koſten tra

gen. Angeklagte: Ich kann nicht nachge
ben. Mein Bruder iſt Offizier Klä
gerin: Und mein Bruder iſt Oberingenieur.

Angeklagte: Und mein Vater war ein
königlicher Beamter Klägerin (erbitz)-
Und mein Onkel iſt Richter Aber
meine Damen! Das gehört doch gewiß nicht
dazu! Die Verhandlung endigte mit gegen
ſeitigen Ehreuerklärungen.

Tür Geiſt und Gemüt.
n Wie unbeſtändig Menſchen ſind.

iuſt Tu erwerben wahren Frieden,
S Dann lebe ſtet für Dich alleinS e weicht die Ruhe Dir hinteden,

Gehſt Du ins Weltgewühl hinein
Den eignen Vorteil n r gewahren!
Das iſt s worauf faſt Jeder ſinnt

Glaub' mir, ich habe oft erfahren,
Wie unbeſtändig Menſchen ſind

So lange noch des Glückes Sonne
Jns Leben Oir hernieder ſcheint,
So lange Du in Luſt und Wonne
Ein jede gut es mit Dir meint,
Doch für des Nächſten Not, Gefahren,
Da ſind ſie fühllos, ſind ſie blind.

Glaub' mir. ich habe es erfahren,
Wie unbeſtändig Menſchen ſind.

Heut ſchwören ſte Dir ew ge Treue
Geloben Tir ſtets treu zu ſein
Doch morgen ſchon erfaßt ſie Reue,

Und Du ſtehſt einſam und allein.
Wie ſelten find'ſt Du einen Wahren,
In den der Freundſchaft Feuer rinnt!

Glaub' mir, ich habe es erfahren
Wie unbeſtändig Menſchen ſind! e

Drum w llſt Du haben wahren Frieden
Dann vieibe ſtets für Tich allein
Es weicht die Ruhe Dir hinieden,
Gehſt Du ins Weltgewühl hinein
Zwar bin ich jetzt noch jung an Jahren
Und gegen viele noch ein Kind

Doch hab' ich oftmals ſchon erfahren,
Wie unbeſtän ig Menſchen ſind!

Dilemma Student (auf dem Wege zum Pro
feſſor, von welchem er ſich ein Zeugnis über regel
mäßigen Beſuch einer Vorleſung ausſtellen laſſen
will „Wenn ich ſetzt nur wüßle, heißt die Vorle
ſung „Bürgerliches Recht, allgemeiner Teil oder
„Allgemeines Recht, bürgerlicher Teil

S Mit dieſem Beſcheid kam ich aber ſchlimm

n. Das Kind rückte entrüſtet von mir weg,
ſah mich von oben bis unten ernſthaft an
und ſagte. „Und doch iſt der Teufel drin,

Dora ſpaßt nicht!“ rEs war gut, daß es lebendig wurde auf
dem Bahnhofe und das Treiben ringsum Gret
chen. ſchnell auf andere Gedanken brachte.
Der Zug, welcher Herrn Waldeck von Sud
deutſchland zu uns hertrug, fuhr ein und wir
eilten auf den Perron ihn ſogleich zu begrü
ßen. Er war der erſte aller Ausſteigenden,
doch was war das? Er erwiderte unſer jſu
blndes Willkommen kaum, ſchob Gretchen
bei Seite und fragte, aufgeregt und ängſtlich
über uns hinwegblickend „Iſt ſie da?“
Wir ſahen ihn betroffen an „Wer, Herr
Doktor wagte ich zu forſchen, ob leich ich
die Antwort von ſeinem verſtörten Geſicht ab
leſen konnte. S

Meine Frau iſt verſchwunden eilen Sie
Adele! Vielleicht in WaldecksruhAch, laſſen Sie, wehrte ls ich mich
nach meine Hanspeter wird
ihn abholen. r

Dann ſtürmte er hin, ſo ſchnell, daß wir
ihm kaum folgen konnten.
Iſt meine Mutter fort aus dem Him
mel?“ fragte die Kleine ängſtlich und ſtreug e
ihre Füßchen an, mit mir Schritt zu halten
und mir in's Geſicht zu blicken, als ich ihr
ſagte. „Vielleicht kommt ſie zu uns

ir ſie dann recht d

t

gemacht hat.
wirſt Du gleich merken, daß ſie nur Spaß



Anzeigen.
Oberförsterei Thiergarten.
Holz Verſteigerung.

Freitag, den 9. Auguſt er.,
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthof zum Jiegeskranz hier:
I. Aus dem Unterforſt Arnsneſta,

Totalität:
ca. 20 rm kiefern Stockholz.

2. Aus dem Unterforſt Frauenhorſt,
Totalität:

ca. T kiefern Bauſtamm,
Urm kiefern Kloben,

3 rm kiefern Reiſig
Annaburg, den 29. Juli 1901.

Der Forſtmeiſter.

Eine hochtragende

Färseſteht zum Verkauf bei

Gottlieb Müller,
Mühlenſtr. Nr. 50.

Suche 10 tüchtige

Arbeiter
zur Erdarbeit in Zellendorf.

Hildehrancdk.

Rothwild
à Pfund 45 Pfg.

S Rehwild 6
u Pfund 65 Pfg.kauft gegen ſofortige Caſſe
Günther Döbitz-Taucha.
T

Empfehle in ſehr ſchönen Muſtern:

Sommerſtoffe,
Moire, Velours,

weiſe Damen und Mädchen
Unterröcke

Handſchuhe, Corſetts,
Taillentücher, Taſchentücher,

Chemiſettes, Kragen, Schlipfe,
WMWManſchetten,

weiße Hemden für Herren,
Damen und Kinder,

Wirthſchafts-Schürzen, Tändel
Schürzen, Knaben- und Mädchen

Schürzen, alle Sorten
Häkel- und Strickgarne,

Kreuz u. Plattſtich-Monogramme
Sebast. Schimmeyer,

Annäaburg.

Gute reelle Marken
von 100 Mk. an unter Garanutie,
ſowie sämmktliche

Ersatztheile
empfiehlt zu billigen Preiſen

Wilh. Titze,
Annaburg, Mühlenſtr. 55

mInsecten?

a Schachtel 40 Pfg., und
Insectenpulver-Spritzen

empfiehlt die Apotheke Annaburg.

u ff. neue
Voll Heringe
empfiehlt C. Geist.
Avenarius

Carbolineum
à Pfund 20 Pfg., empfiehlt

Otto Riemann.

Notenpapier

Iotet sicher alle Insecten sammt Bruf.

n (besonders auch inege r Stallungen), FHlöhe,
Schnaken, Russen u. s. w. ist die Wirkung des
Dalmaa geradezu überraschend und wird von
keinem anderen Mittel erreicht. In 10 Minuten
lebt Kein Stück mehr. Garantirt giftfrei. Fabri-
Kant: Apotheker Lahr in Würzburg

In Annaburg in der Apotheke.

hbon nPa. Scheibenhonig,
à Pfund 1,30 Mk empfiehlt

Otto Riemann.

m Feinste nüssr al SMargavrime
à Pfund 70 und 80 Pfg.

empfehlt C. Geist.

Dauerwurſt à Pfd. Mk.
friſche

Aufſſchnitt à Pfd. Mk. 1,40 u.
Rollſchinken à Pfd. Mk.
Gefüllter Schinken
Lachsſchinken e
Sardellen-Leberwurſt
Polniſche Mettwurſt e

Brühwürſtchen, à Paar 10 Pfg.
6 Paar 50 Pfg.

à Pfd. 80 Pfg.
(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vorherige

Beſtellung erwünſcht)
außerdem jeden Sonnabend von 4 Uhr ab:
Gekochten Schinken A Pfd. 1,40 Mk.

empfiehlt e eRich. Heinlein.

Starke blane
Handwagen

in größter Auswahl

Preiſen

Carl Zoberbier.

aus der Weinkellerei des Vereins der
Apotheker Berlins,

Flaſche 1,40 Mk., Flaſche 2,25 Mk.
Flaſche 3,75 Mk.

zu haben in der
Apotheke Annaburg,

f. neur Pollheringe

empfiehlt Julius Kählig.

Auks o und
Neisofukrwerk

ſteht ſtets zur Verfügung.

Annaburg. Aug. Acker.
n

ehe Hausfrauen!
Verwendet

nurBerat
Marke

„Pfeil“ Ceſe-
als beſten und im Verbrauch billigſten
CaffeeZuſatz und Caffee-Erſatz.

Niederlagen bei Herren:

J. G. Hollmig's SohnJulius Kählig, Carl Altnehmer,
W. Voigt's Rarhf. Jnh. E. O. Müller.

m

Neue ff. Vollheringe,
neuer ſaure Gurken

empfiehlt die Buchdruckerei, empfiehlt A. Reich Ulmenſtraße.

ff. Cervelatwurſt und Salami,

öso

Jeden Sonnabend ff. Kasseler,
Damen UVmhäàänge.

S empfiehlt zu den billigſten

Rüdesheimer Heck,

Neue böhmische

T Bettfedern
und T Danunen

in allen Preislagen hält beſtens empfohlen

Julius Kählig.
AAAAAAAAAAAAAAA

69Fahrräder
für Herren und Damen, ſaubere und reelle
Arbeit, zum Preiſe von 150 bis 500 Mk.,

W nnter Garantie,
ferner empfehle große Auswahl in

Hand wagen
Annaburg. Wilh. Grahl.

VVVYYYVVYYVVVVVY
Werhſel
Qutitungs-

hält ſtets voräthig

zu billigſten Preiſen

Formulare

I. Steinbeiss, Buchdruckerei.

e Eine bedeutende Deutſche Feuer
VerſicherungsAetien Geſellſchaft ſucht
tüchtige Verkreter gegen hohe Proviſion
und Koſtenantheil. Offerten unter V. D.
919 an Haaſenſtein Vogler A. -G.,
Magdeburg.

Als perfecte
DamenSchnriderin

empfiehlt ſich

Elise Jänicke aus Deſſau
Wohnung bei Frau UHaufe,

Mühlenſtr. 51, Annaburg.

Schwämme
für Steingutarbeiter

empfiehlt in großer Auswahl die
Apotheke Annaburg.

Feinſtes Olivenöl,
al hen Eſſt

vorzughchen tà Liter rzügliche die s

Apotheke Annaburg.

Carl Quell

Verkaufe, um damit zu räumen, J bedeutend unter Preis:

Annaburg.

Kinder J ackets.

Damen-Tackets. Damen- Blousen

Chahen-Wavch- Anpige. Herren und Knaben-
Sporthemden.

T Fahrräder!
u Kein Risiko! à

Näahmaschinen!
S Marke je nach Wunsch!

Alte Fahrräder werden nach neuen Systemen umgearbeitet. Für leichten und
geräuschlosen Gang wird Sorge getragen.

I Sämmtliche Ersatztheile sind zu haben in der
Reparaturwerkstatt von Herm. Meyer, Annaburg.

Verkaufe von jetzt an selbstangefertigte

reelle Arbeiten
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

A.Aunaburg. Wille, Tiſchlermeiſter.

8h e
als Beigabe zum Viehfatter,

v

gegen Knochenweiche pp.
und zur Autzueht von Jungvieh unbedingt nöthig,

empfiehlt billigst die Apotheke Anna
Männer Turnrerein

Annaburg.
e Montag den 5. Aug. er.

Abends 8 Uhr
rsammlung

Der Vorſtand.

-Schützen-Verein.
Sonntag d. 4. d. M.

Nachmittags 3 Uhr

Sonntag, den 4. Auguſt: Grosse BalImmursilc.
D. Anfang Nachmittag 4 Ahr.

Es ladet freundlichſt ein Carl Schmidt.
Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steiſtbeſß in Annghburg.



Perl von getnen- Steirtt, Annaburs S Halle).
e

SHin von H. Natien.
Stgtnatrinan von A. von e

(Forktſehung J
S ine bunte, glänzende Hochgeitsge

ſchaft füllte die ehrwürdige al
5 Kirche Madeleine. Während

Weihrauch aufſtieg, die Orge
ſtimmte und die lateiniſchen

Worte volltönend durch die
weiten Räune klangen, legte

Manon de Viltette ihre kleineweiße Hand in die Rechte des

e Mai
e Seite neten

einander gefunden als ob Gott

wahren Sinne des Wortes S
ein Herz und eine Seele

Nun begann für Manbn
ein neues wunderbares Leben.
Sie wich nie mehr eine Stunde
von der Seite des abgöttiſch
verehrten Mannes Ob er nun
den Orient bereiſte oder auf

die hohen Gletſcher emporklet
terte, in Pompejt die Ausgrabungen verfolgte oder auf dem Ozean um

herſchwamm, innmer war ſie um ihn begeiſtert
an allem teilnehmend, was ihn gerade beſ chäf
tigte. Nie lag Ermüdung oder Unluſt auf
ihrem ſchönen, zarten Geſicht, wenn ſie nachden anſtrengendſten Partien tagen
ſeine teure Hand an ihre Lipppen zog m
zu danken, wie glücklich er ſie gemacht.

Oft ſaß ſie zu ſeinen Füßen und blickte
ne ch in ſeine ernſten, geiſtſprühenden

Augen; ſie hörte andächtig, wenn er von den
zZroßen Geheimniſſen des Menſchenlebens in

u Weiſe ſprach und jede ihrer beſchei
t Fragen eingehend beantwortete.

darfſt alſo niemals thöricht krauern,
liebtes Kind ſagte er oft „wenn

on Dir gerufen werde.

eder auf ewig vereint!“
irſt mich aber noch lange nicht ver

zit heißen Sentn ean ſage Mann

Du meine gelehrige Schülerin geweſen.

lich verlaſſen müſſen,
Jch erfülle

Naturgeſet gekrennt können wir
en. Eine kurze Spanne Zeit

kämpfend nd ihre glühende Wange auf ſeine

Hand legendWahrſcheinlich wohl mein Kind, denn
wir vermögen die ewigen Naturgeſetze nicht zu

ändern. Aber Du wirſt dann bet weiſen, daß
Esgiebt nichts auf der Welt, was wir, wenn

wir weiſe ſind, nicht zu ertragen vermögen
Nur der Thor lehnt ſich auf und macht ſich
lächerlich. Jm Orient erhielt ich einſt ein
wunderbare ine gen d ewigen Be

der Ganſejunge.
ſtimmungen Ein Alter Derwiſch händigte
mir eine kleine Phiole mit einer waſſerhellen
Flüſſigkeit ein. Ich hatte ihm einen Dienſt
erwieſen und er wollte ſich dankbar bezeigen.
„Herr,“ ſagte er mit tiefem Ernſt, wenn ein
mal Euer Herz recht ſchwer iſt und Euer
Chriſtengott zögert, Euch zu erlöſen ſo
nehmt nur einige Tropfen in einer Flüſſig
keit und Jhr ſchlaft ſchmerzlos eindankte ihm ünd trage ſeitdem de kleine Ph iole

als einen Talisman immer bei mir. DieVerſuchung iſt mir niemals gekommen.
Sollte ich Dich einſt früher oder ſpäter plötz

Er zog Manon ärtlich auf ſeinen Schoß

v gmeine thge Fran
e

meine

Philoſophin. Was iſt das Leben, daß wir
es nicht jede Minute zu verlaſſen imſtande
ſind! Die große Welt hält uns zwar manch
mal umringt mit ihren Anforderungen an

Zeit und Gedanken; aber wenn wir zu vollemDe wußtſein kommen, werfen wir alles hin
ter uns! Darum ſei nicht thöricht. Ver
ſprich es mir!“

Und Manon trocknete ihre Thränen und
verſprach weiſe zu ſein.

ch

ſo nimm das kleine
Fläſchchen an Dich. Vielleicht kann es Dir
einmal von Nutzen ſein.

küßte ihr die Thränen von den Jlänzen

Als nach einigen unbeſchreiblich ſchönen
Jahren der Tod dieſe i deale
Ehe trennte und der geliebte
Gemahl in ihren Armen ruhig
hinüberſchlummerte, ſchloß ſiemit einem ſchmerz hen Kuß
die kalten Augenlider des teu

ren Entſchlafenen und lebte
ruhig und ernſt das Leben
allein weiter, wie ſie es an
ſeiner Seite begonnen. Da
auch ihr Vater bald r

h war vorüberMuen e Bean
immer frierend vor den er
ſterbenden Flammen des Ka
mins in ihrem Schlaf zimmer
Vergeblich verſuchte ihre Die

nerin Margot, ihre einzige
Vertraute, die geräuſchlos hin
und her ging, ihre Aufmerk

ſamkeit auf ſich zu lenken. Es
waren ernſte, folgenſchwere

Gedanken die hinter dieſer weißen Stirn
arbeiteten. Jhre reiche Vergangenheit lag
ſchweigend hinter ihr. Vorwurfslos, rein, wie
der Spiegel eines klaren Sees

Die edle Geſtalt ihres ehrwürdigen e
mahls war der Mittelpunkt ihres gangen
Lebens geweſen bis jetzt ihr Führer und
Leitſtern in allen ihren Handlungen. Heut
zum erſtenmal war ſie nicht vollkommen mit

Empfindung auf, die ihr bis dahin fremd
geweſen Ein gewiſſes Unbehägen beſchlich ſie.

Ich will nichts von außen her auf mich

keit meiner Ruhe!“ Sie ſtand auf, indem
ſie dieſe Worte leiſe für ſich flüſterte Sie
warf das Allaskleid ab und begann, ihr
weiches Haar aufzulöſen. Die ällmodiſche
koſtbare Bouluhr, noch aus der Zeit der
Pompadour, man glaubt ſogar aus ihrem
Privatbeſitz die auf dem breiten Kaminſims

ernſte ſtand verkündete mit läutem. metallenen

ſaß noch

ſich zufrieden. Es tauchte in ihrer Seele eine

einwirken laſſen. Es ſtört die Gleichmäßig

ihr



Klang die erſte Stunde des kommenden
Tages Alle übrigen Uhren der Neben-
gemächer die Märquiſe liebte es, ſich mit
äntiken großen Uhren zu umgeben folgten
mit ihren mehr oder weniger vom Alter
heiſeren Tönen, die faſt unempfindlich in den
ſtillen weiten Räumen verklangen. Ich
hätte ihn nicht empfangen ſollen,“ murmelte
Mäanon ernſt.
Philoſophie! Es iſt keine Kunſt, der Ver
ſüchung zu entgehen, wenn wir die Gefahr
immer vermeiden!“

Auf dem weiten Markusplatz von Venedig
fingen die glänzenden Lichter an plötzlich hell
aufzuglühen. Funkelnde Sterne durchbrachen
den durchſichtig reinen Himmel. Jn allen
Farben ſchimmernd, aber ſönnig klar, gingen
ſie unſichtbar ineinander über und dieſer
wunderbar gezeichnete Himmelsbogen ſpie
gelte ſich wieder auf den Wogen des Meeres,
die leiſe dahinzogen in laängen, gleichmäßigen
Reihen, die Marmorſtufen der Paläſte über
ſpielend und ſich an den Kielen der dunklen
Schiffe teilend, fortplätſchernd ſich wie in den
fernen Horizont verlieren d.

Durch dieſe ſchweigende Pracht des ſüd
lichen Abends glitt eine Gondel ſicher dahin.

Die Muſik vom Platze drang verſchwimmend
an das Ohr, wie das ferne Klingen einer
Aeolsharfe, leicht vom Wind berührt.
Lucie Larſen, jetzt Frau von Bergen, ſaß
in dieſer Gondel, leicht von den Armen ihres

jungen Gatten umſchlungen. Das zarte
Köpfchen ruhte an ſeiner Seite ſo müde und
Aabgeſpannt, als fände alle dieſe Schönheit
der köſtlichen, geſchmückten Natur keinen Weg
ju ihrem kranken Herzen. Die Welt ſchwamm
vor ihren blauen Augen ſehnſuchtslos und
ruhig vorüber. Viele Gondeln führen dahin
nach allen Seiten ſchnell ausweichend, wie
luſtige Schwalben, die über eine weite Fläche
huſchen. Luciens Gedanken eilten ihnen nach
ohne Wunſch, bhne Hoffnung, voll ſchmerz
licher Selbſtanklage über ihre unwürdige

Sie fühlte, es war vergeblich daSchwäche
gegen anzukämpfenNeben ihr ſaß der Mann, der mit einer

h leich bleibenden Liebe und Geduld ſie
führte und ſtützte, voll unſäglicher Nachſicht

und Freundlichkeit,
einiges Intereſſe

nichts unterließ,
abzugewinnen.

ihr
Die

Jahreszeit war köſtlich; ungetrübt und warm
So hatten ſiefolgte ein Tag dem andern.

das ſonnige Florenz durchſtreift, in dem die
Nähe Roms ſchon allzu magiſch winkte. Sie
waren angelangt in dieſer ewigen Stadt des
unvergänglichen Ruhms und der Schönheit.

Edgar kannte jedes Haus, jeden Stein
Er führte die geliebte Frau ſicher durch alle
die Sehens würdigkeiten einer großen Ver
gangenheit. Vom Morgen bis zum Abend
wirkte immer wieder Neues auf ſie ein. Es
rollt ſich leicht in dein Wagen durch die Cam
pagna; man eilt luſtig durch die gebirgigen

Wege, überall ſchallte Muſik, ſah man fröh
liche Menſchen kanzen, durchwandelte die

weiten alten Säle mit den antiken, wunder
baren Statuen. Ein anregendes fremdes
Leben voll ungekannten Reizes.

Drei Monate waren ſo dahingerauſcht.
Lucie hatte verſucht, die neuen Eindrücke in

ſich aufzunehmen. Sie wollte ihrem treuen
Gefährten, ihrem teuerſten Jugendfreunde,

dankbar ſein für alle ſeine Liebe und Für
ſorge. Umſonſt, alles vergeblich. Gezwungen

war das Lächeln des Mundes, mit dem ſie
ihren jungen Gemahl lohnte, wenn er ſie ge
duldig von Ort zu Ort geführt.

Ex bemerkte es tief ſchmerzlich.
Wollen wir heimkehren, mein Liebling?“
fragte er freundlich, ihre Hand küſſend und

ihr beſorgt in die ſchwermütigen Augen

„Jndeſſen wozu wäre die

Marquiſe nach und nach zug

Zu leugnen
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ſehend. Haſt Du Sehnſucht nach den Elkern „Und doch iſt es ein erwieſene Thalſache.

und Julie Unſer ganzes Leben iſt ja nur ein einzigerAch ja!“ bak ſte innig, „ich bin ſo un
ſäglich müde! VBitte, zürne mir nicht, aber
ich möchte gern wieder nach Hauſe. Edgar
ſchloß ſte zärtlich in ſeine Arme

„Dein Wunſch iſt ſtets der meinige.
Morgen treken wir unſre Heimreiſe an.“

So waren ſie denn auf der Rückfahrt nach
der Heimat. Das Forum, die Triumphbögen,
Tempel und Bildſauken, die ganze Herrlichkeit
vergangener Jahrhunderte hinter ſich laſſend.
Die düſtern, gewaltigen Pfeiler, von ernſtem
Epheu umſchlungen, aus deren Rißen Roſen
und Farrnkräuter ſproßten, ſchienen Edgar
von Bergen wie der Friedhof ſeiner Hoff
nungen, die Monumente auf dem Grab ſeines
jungen Eheglücks. Er zitterte, ſich ſagen zu
müſſen, Lucie ſei verloren. Ein tiefes Ge
mütsleiden bemächtigte ſich immer mehr ihrer

Seele eSeit jenem erſten Empfangsabend bei der
Marquiſe de Beau verging kein Mitkwoch,
an welchem Doktor Lorm nicht zugegen war.
Mit maägiſcher Gewalt zog es den Vielge
ſuchten aus jeder noch ſo erkluſtven Geſell
ſchaft immer wieder in die Villenvorſtadt,
in die Nähe der ſchönen Frau und ihren
eigenartigen Kreis Oſt war er der Erſte
jedenfalls aber ſicher der Lehte, der das gaſt
liche Haus verließ. Mit einer ihm onſt
durchaus nicht eigenen Beſtändigkeit huldigte
er dieſer ſtrahlenden Sonne und bot alle ihm
zu Gebote ſtehende Liebenswürdigkeit auf,
der intereſſanten Dame näher zu kreten.
Manon war keine Frau die es einem
Manne leicht machte, ihr zu gefallen. Bei aller

perſönlichen Freundlichkeit wußte ſie durch
ihren Stolz und ihren feinen geſellſchaftlichen
Takt eine ſtrenge Schranke um ſich zu ziehen
die zu durchbrechen noch keinem gelungen

Doktor Lorm hatte es e
leſeine milde Ruhe, ſeine ſich ewig gleich b

bende, nachgebende Freundlichkeit, ſeinen
genehmen Ernſt das nähere
ſam aber ſicher ſchritt er dann fort un
nach einigen Wochen der Bekanntſchaft e

jungen Gaſte den geſchickten Arzt aufzuſuchen
war der erſehnte Augenblick erſchienen und

Doktor Lorm der anerkannte Liebling und
treueſte Freund der ſtolzen Frau geworden

Das war bald ein offnes Geheimnis Es
fiel auch der ſchönen Marquiſe gar nicht mehr
ein, ihr lebhaftes Intereſſe für ihren GaſtJm Vegenteil, ſie ſuchte für
ihn und ihren weiteren Bekannkenkreis zu
wirken, ſeine Geſchicklichkeit hervorzuheben

und ſeine Praxis zu erweitern.
„Vie ſoll ich Jhnen danken, gnädige

Frau?“ ſagte der Doktor eines Tages, als
er in einem traulichen Zwiegeſpräch mit
Manon auf ihrem blumengeſchmückten Balkon
ſaß. Es war ein köſtlicher Frühlingsmorgen.
Blühende Azaleen in allen Farben ſtanden
in den Ecken des kleinen ſchwebenden Gartens
ein leiſer Wind wehte über die Balluſtrade

und führte den Duft von Veilchen und ſpät
blühenden Hyhazinthen herüber. Die junge
Frau lag leicht zurückgelehnt in ihrem Seſſel,
ſelbſt wie eine Blume, Zart, lieblich, wunder
bar ſchön und lebendig, völlig unnahbar. Sie

lächelte leiſe e„Danken?“ fragte ſie. „Um Gotteswillen,
gebrauchen Sie nie dieſes Wort mir gegen
über. Es ſoll gefährlich ſein

„Gefährlich, wie ſoll ich das verſtehen
Ganz einfach. Gerade die Menſchen, die

uns immer ihrer Dankbarkeit verſichern, ſind

„Wie wäre das möglich?
diejenigen, die uns am tiefſten verlezen

n
ernſtes Unwohlſein Manon zwang, in ihrem

Es hält auch nicht,
Jch rechne nicht auf

undankbarer Traum.
was es uns verſpricht
Dank. Laſſen wir das. Erzählen Sie mir
lieber von den Jhrigen daheim. Jch habe die
mir mitgebrachten Bilder mit vielem Intereſſe
betrachtet. Jhre Schweſter iſt wahrhaft ſchön
Wir müſſen wirklich daran denken, dem lieb
lichen Mädchen eine beſſere Exiſtenz zu be
reiten. Wie ſchade, daß ſie ihr Mülker hen

nicht verlaſſen kann. Jch hätte das liebe Kind
gern in meine Nähe gezogen!“

lichkeit erwieſen, daß
„Still, bitte!“ unterbrach

jungen Arzt. „Sagten Sie nicht, es ſei in
den nächſten Tagen der Geburtstag der Klei

an mich!“ Hierbei ſtreifte ſie ein koſtbares
Kektenarmband von ihrem Arm und legte es

in die Hand ihres Gaſtes „Und nun,“ unter
brach ſie die Dankesworte desſelben, kommen
Sie ſchnell herein in mein Boudoir. Jch habe
ein paar neue Antiken, die ſie bewundern
müſſen und auch ein paar hübſche Kleinig
keiten für Jhren Schreibtiſch in dem kalten
ſchrecklichen Krankenhauſe. Jhr Auge muß
immer wohlthuend berührt werden, kehren
Sie von ihrem ſchweren Beruf ermüdet an

Ihren Arbeitstiſch zurückDafür haben Sie geſorgt wohin ich ſehe,
koſtbare Geſchenke von Jhnen. Sie verwöh

Schweſter!

die Exinnerung bleibt

pen zog

ein Strahl ungekannter m ver

mit ihr zu ſprechen. Es giebt aber eine
Sprache, die veredter iſt als alle Worte der

Der Superintendent Lorm hatte ſein an
ſtrengendes Tagwerk vollbracht. Er wwär
ſoeben aus der Kirche heimgekehrt und ruhte

in dem bequemen Lehnſtuhl den ermatteten
Körper. Es war heut ausnahmsweiſe viel
an ihn herangetreten; er fühlte ſich wirklich
abgeſpannt. Vor und nachmittags hätte er
gepredigt, in der Zwiſchenzeit verſchiedene

zuweiſen waren, empfangen, kurz, er war
müde und nicht in der roſigſten Laune

Seine kleine kluge Frau wußte das wohl
und ſorgte für ungeſtörte Ruhe Sie ſaß
im Vordergemach und hütete den ſchlumimern

Auch ſie hatte im Hauſe wacker geſchafft

Maria Zzählte nicht mit.

verſchloſſener und ſonderbarer geworden zum

der Mutter, die am eheſten die Veränderung
im Weſen der Tochter bemerkte. Sie hatte

Welt, die auch ohne Worte täuſchen kann

von ihrer älkeſten Tochter unterſtütt, denn
Sie ging ihren

eignen Weg und war in letzter Zeit immer

großen Leidweſen der Jhrigen und beſonders

„O gnädige Frau, Sie haben mit ind
den Meinen ſchon ſo unendlich viel Freund

Manon den

nen Hier, ſenden Sie ihr das zur Erinnerung

nen mich, gnädige Frau, mich und meine

leuchtender Blick ruhte auf ihm und

klärte ihre Züge. Schnell ſchritt ſie an ihm
vorüber in das Zimmer. Er folgte ihr
ſtumm; von Nichtigkeiten vermochte er nicht

Briefſchaften erledigt, Beſuche, die nicht ab

den Vater vor unliebſamen Unterbrechungen

wohl eine Ahnung, wie das ſtolze Herz ihres
Kindes tief verwundet ſein mußte, daß das
junge, hübſche, viel umworbene Mädchen ſich
von allen Vergnügungen ſtreng zurückzog.
Sie war viel allein auf ihrem Zimmer und



arbeitete einen Plan aus
ſie ſich feſt vorgenonttnen.

den Zu verfolgen
Doch hatte ſie bis

jetzt das tiefſte Stillſchlheigen beobachtet.
Als ſie in dieſem Aug enblick mit ihren

19

teilung zu machen habe.
„Sköre ich Dich, Mülterchen?“ fragte ſie

ſie plötzlich daß der entſcheidende Augenblick an ihre Seite Gewiß nicht nur wollen wir
gekommen und Maria ihr eine wichtige Mit leiſe miteinander reden, denn der Vater iſt

angegriffen und will ungeſtört ruhen.“
Maria ſtützte ihren niedlichen Kopf, der

8
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ten ind as Zimmer trat

ſchen Zeit und die
Blick in das ernſte

cher khat, fühlte

mit ihrer ſanften Stimme. Ich möchte gern

einige Worte mit Dir ſprechen
„Gewiß nicht, mein Kind,“ erwiderte die

kleine Frau freundlich und zog die Tochter

T

Zu klein für die mächtige Fülle der dicen
aſten Flechten erſchien, ſinnend und ſor

genſchwer au die Hand.
Ferſen ſieh

e



aAbliefern ſollen,

e ſ

Der Gänſejunge.
zu den klügſten ſeines Geſchlechts

Obgleich der Gänſejunge nicht
zu rechnen iſt,

iſt doch ſein Amt ein ziemlich verantwortliches
Pünkllich des Morgens führt er die Gänſe hinaus
und abends heimwärts in das

20

ein Mr. de n dem das Journal des
Gourmande dediziert iſt, eine Art von Hofmarſchall
inachte. Jch ſaß zwiſchen ihm und dem Herühinten
bayeriſchen Miniſter Grafen Möntgelas Zum Nach
tiſch kamen auch kleine Taſſen worauf ſechs bis acht

Rüben lagen Jch fragte d Egrefonille was das wäre,
und er ſagte mir, des raſetes de Teltoge Jch
konnte nicht unterlaſſen, ihn zu fragen, wo Teltow
läge, und er antwortete mit einer Miene, welche ſeine
Verwunderung über meine Beſchränkt heit ausdrückte
und die Hand vorhaltend, damit meine Unwiſſenheit
nicht ans Tageslicht käme: „en Amerique“.

Herzensgüte eines Hönigs. Am l Aen 1843

hatte eine große Geſellſchaft einen Ausflug nach
Potsdam gemacht, dabei hatten ſuh einige Teil
nehmer in Potsdam verſpätet in der Meinung,
daß noch um zehn Uhr abends ein Hug nach Berlin
d Kurz vor zehn Uhr ſtellten ſich die
zurückgebliebenen am Bahnhof ein und ſahen die

dampfende Lokomolive zur Abfahrt bereit erfuhren
vom Bahnhofe Svorſtand, daß der gewöhrliche Zug

bereits vor einer halben Stunde äbgefahren ſei,
und jetzt nur ein Extrazug mit Sr. Majeſtät dem
König Friedrich Wilhelin IV. abgehen werde.

Auf die Frage b die Zurück
gebliebenen nicht mit dieſem ZugDorf Das Gehöft, welchem ſie

ängehören, finden ſie allein. Mit
ünter ſind ſehr biſſige Tiere in Vexrierbild.

milfahren könnteſt, erhielten ſie
natürlich die vernginende Antwort.

der Trift, auch ſolche, die einander
bekämpfen möchten, da iſt es dann
Aufgabe des Gänſejungen, den
Frieden ſo ſchnell wie möglich
wieder herzuſtellen. Seine Un
entbehrlichkeit iſt damit wohl be
ſtimmt erwieſen.
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Ein Glochengießer vergangener

Zeiten. Von einem alten Glocken
gießer weiß die Chronik Leipzigs
zu erzählen. Er hieß Antonius
Reynhardt und wird zum erſten
mal erwähnt im Jahre 1489 und
zwar, wie er als Gläubiger auf
tritt. Er hat für eine Brau
pfanne 20 Gulden zu bekommen.
Später, im Jahre 1496 leſen wir
von ihm, daß die Kirchenväter
von Witeran bei Eilenburg bei
ihm eine Glocke beſtellt haben
die er am 18. Juli 1495 hatte

wofür er 70
rheiniſche Gulden empfangen ſollte

10 ſogleich erhielt und 20 dem

Nünmehr ſchickte ſieh die Geſellſchaft
zum Rückzug an. Dicht vor dem
Bahnhofsgehäude begegneten ſie

dem Wagen des Königs Da
faßle einer aus der Geſellſchaft
ein Malergehilfe, ſich ein Herz tratan den Wagen es Monarchen
heran und fragte ob er und ſeine

Freunde mitfahren könnten da ſie
morgen früh in Berlin ſein
ſagte freundlich

nur einen Wag
er König, „rückt
anl“ Sogleich

ſo nenwagen an den
Wagen angeſchoben,ein Konduttens der Geſellſchaft

zugeſtellt, und nachdem der König,
aus ſeinem Wagen ſich heraus

beugend, gefragt „Nun, ſeid Jhr
alle im Wagen ging der Zug mitdem huldreichen Konig und den

Verſpäteten nach Berlin ab.
Zbſtoßende Wirkung A. (auf

zu B.): „Sage
mal, ährt denn demStra p eine Schwieger
mutter beim in ne mit

er hinter ihm
her B. G

königlichen

Lupferhändler überwies Jm
Jahre 1497 beſchwerte ſich e
die Gemeinde Kunitz bei Jena,
daß ſie die beſtellte Glocke nicht
empfangen habe. Reinhardt ent
ſchuldigte ſich mit Geldmangel
und erhielt auch hier wieder das

Der Sturm hat ſchon gehauſt

Rumpf und Glieder liegen da aber wo iſt e
(Auflöſung en in nächſter Sinne

den Amor herabgeſturzt,

Kupfer (diesmal 13 Centner) vom
Kupferhändler, während es die

Kunitzer direkt bezahlten. Reynhardt mußte einen
Bürgen ſtellen, daß er „ſulch Kuppfer in keynen
andren weg, dan allein zu der glocken gebrauchen

wolle Seine ſinanziellen Verlegenheiten mehrten
ſich von Jahr zu Jahr, ſo daß er im Jahre 1502
mit 238 Gulden für Kupfer belaſtet war.

händels Gedanken. Der Komponiſt Händel
erhielt einſt, ſo erzählt man, von einem unbekannten
Gönner ein Dutzend Flaſchen alten Johannes
berger. An demſelben Tag hatte er einige Freunde
zu ſich geladen und aus Furcht, es möchte ihm
nicht viel davon übrig bleiben wenn ſeine Freunde
mittrinken würden, ließ er die Flaſchen in ſein
Arbeitszimmer ſtellen, das unmittelbar an das
Geſellſchaftszimmer ſtieß
haltung empfand er große Sehnſucht nach dem
Johannisberger. Die Sehnſucht wurde immer
ſtärker; plötzlich ſprang er auf und eilte mit dem
Ruf: „Ein Gedanke, ein Gedankel“ in das Arbeits
zimmer Dort that er einen tüchtigen Zug aus
einer der Flaſchen und kehrte mit heiterm Blick
zur Geſellſchaft zurück, die in ehrfurchtsvollerStimmung auf ihn harrte. Dorh nicht lange, ſo
kam ihm ein neuer Gedanke, dem bald ein dritter

und vierter folgte. Das ſiel den Freunden auf,
und einer ſchlich ihm nach, um zu ſehen, wie
Händel ſeine großen Gedanken ausführte.

eben einen herghaften Zug. Bei ſeiner Zurückkunft
empfing ihn laäutes Gelächter, und von dieſer
Stunde an hieß der Johannisberger unter Händels
Freunden „Handels Gedanken.

Feltower Zübchen aus Bmerika. Graf Henkel
von Donnersmarck erzählt in ſeinen intereſſanten
Erinnerungen von ſeinem Aufenthalt in Paris
im Jahre 1810: „Eines Tages aßen wir bei

Cambaisres, Aahoieens arten bei petvem

Juli 1848 vom Stapel.

Während der Unter

Da
ſtand nun der Komponiſt unter den Flaſchen und that

Vor erſte preußiſche Kriegedampſſchſ, eine in

Stettin erbaute Korvette von 18 Kanonen, ging im
Zum Kommandeur wurde

ein vormaliger däniſcher Marienesffizier Laron
von DierkinkHolmfeld, ein geborener Weſtfale,
beſtimmt

Unmöglich Alter Herr (in der Kneipe
ein Plakat leſend „Hier wird nicht gepumpt
„Tauſend, da muß ich mich doch verlaufen haben
dies kann doch Anmsgtich di die Stammkneipe meines

en ſt ein l

Ein Ikat in Freien

Ja, ein Skat iſt ohne Frage
So im Freien ein Vergnügen.
Und ein jeder r natürlich

Auch bemüht nen Stich zu kriegen.

Ob die Hitze brennt unſaäglich,
Ob auch groß die Mückenplage

Von den Lippen Hinz' und Kungens,
Selbſt des Peters S keine Klage
Stich um Stich rriegt Hin bald Kunze
Peters Karten nur nichts taugen, e

Und am Schluß des Spiels zählt jeder
Wie es üblich, ſeine Augen.
Hinz und Kunze hat gewonnen:

Neun Stich nahmen ſie für ſich.
Peter nur hat mit dem letzten
Jetzt den zehnten S Magen

Jnmitten ihrer
Dem Wort zu folgen nicht.

Oſft ſoll die Mutter widerſteh n.
Wenn Kinder Kuh begehrtih fleh'n.
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